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Die Lautlehre der tarentinischen Mundart ist jUngst er
schienen. ' ) Der Verfasser derselben, Herr Micheie De Noto, 
Professor in Tarout, wal' so frcundlich, mir gelegentlich eines 
knrzen Besnches in der genannten Stadt auf einige lcrugen bezüg
lich der Conjugation in seinem Heimatsdialekte AuskUnfte zu geben. 
Ich hatte dazu De Vinccntiis' im Jnhre 1872 erschienenes "Voca
bolado tarantino" angesehen, das ich ohnedies als Grundlage zu 
einer ursprUnglieh geplanten und durch (lie obengenannte Sehrift 
lIberfitissig gewordenen Darstellung der Lautverhältnisse aus
gezogeu hatte. Nach (leI' Vertifl'entlichung der Besproehung 2) der 
erwähnten "Appunti" llatte ich gcnau alle von dem Wörterbuche 
gegebenen Verben durchg'eprllf't uml fragte bei Herrn De Noto 
an, ob er die I"ormenlehre zu schreiben ge(lüehtej auf (liese An
frage bekam ich die liebcuswlil'llige Antwort, dnss ich immerhin 
die Arbeit veröffentlichen könnte, Herr De N 010 hlitte bloß be
absichtigt, einmoJ die Flexion htbellnrisoh zu gell on. Gleichzeitig' 
wlmle ich in dor entgegenkommendsten Weise eingeladen, nur 
immerzu durch Frag'on meine Zweifel auszudrUcken. Ich that 
dies auch dreimal uml bin hiemi! in (leI' Hngenehmen Lage, bei 
dCl' Drucklegung dem genannten Freuiule ftlr sein nimmermUdes 
Eingehen auf meine Frugen bestens Dank sagen zu können. 

Dass ich bei dcr folgenden Darstellung vor allem bestrobt 
war, mUglichst dcutlich zu sein,") ist ein Grund, warum ich trotz 

t) Micholo Do Nota, Appunti cU Fonotien. snl Dinletto at Tnrnnto 
(\'ocnlismo 0 COnl:JOJUlntislUo). Tl'l1ni, Vccchi 1897 . 

• ) In Grllbers Zeitschrift (Ur romanische Philologie, XXII. Buntl (1898), 
S. 550-550. i:lienol'o null Honoro in Nr. 15 sind nntUl'lich gcncru nnt! 
tonorn i ich bitto (lio l1u1llcl'lmng dazu nur S, 650 gUtigst zu ;tl'eichou, sio 
beruht il11f einem Irrthum. 

3) Ich Imbu dnlwl' fuat :,110 Verba nut'got'Uln't, die nie,ht ßlteh der 
a-Conjugntion gehen; woggobliobuu sind nur wenigo, wia rir,uJ, koggyol'O, 
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der großen Ähnlichkeit der turentini8chcn mit der neapolitanischen 
Flexion des Verbums manches hier bel'lllll't habe, was in dem 
frUhcren Aufsutze Ilbcr die Conjugntion im St,ultneapolitauischen 
implicite enthalten war, wenn es auch nicht ansgesprochen worden 
wal'. Da die tarcntinisehe Mundart eine ziemlich durchsichtige 
einheitliche Lautlehre in ihrer jetzigen Gestalt bietet, so wal' der 
Druck sehr leicht einfach anzuordnen, und es konnte VOll eigenen 
Zeichen abgesehen werden. Zur Orientierung wird hiorhergcsetzt, 
waS zum Lesen nothwendig ist. 

Die uuslautenden Vocale werden alle ohne Untersehietl 
ebenso wie die nachtonigeu in Proparoxytonis zu dem rellu· 
eierten a-Luute, ebenso die vortonigen e nnd i, wofern sie als 
palatale Vocale verblieben und nicht durch labiale Umgebung zu 
u wurden. Die betonten Vocale wurden in folgender Weise modi
liciert: Zuerst wm·den durch auslautendes lateinisches und roma
nisches -i untl -u (nicht durch -0) geschlossenes e und 0 zu i 
und u, offenes e unel 0 zu ie und ue. In einer zweiten Periode 
wird nun durch irgend einen Einfluss dns so modificiCl·te Luut
systom noch dadurch weiter verändert, das ein starker exspira
torischer Acecnt an die Stelle des frUheren mehr musilmlischcll 
tritt, der den Einfluss der Nachtonvocale noch zugelassen hatte; 
diese neue Accelltllierung bringt nun die Reduction der unbetonten 
Vocalc mit sich und verändert die 'l'ouvocale derart, dass 

1. in clrittletzter Silbo immer, in vorletzter vor mehr als 
einfaehom Consonanten jeder Vocal, auch e als zweiter Bestand
theil rler steigeuden Diphthonge u 0 und i e, offen ausg·esprochen 
wird, nud das~ umgekehrt 

2. jeder Vocal in vorletzter Silbe vor einem einfachen Con
sonanten ') schwach geschnitten untl geschlossen wird, dazu auch 
e in u 0 untl io. 

Das e in u e ist aus einem 0 entstanden unrl nur in einem 
usprUnglich fltllclIden Zwielaute möglich; die Betonung des e 
hängt woil! mit seiner größeren KlangfUllo zusammen; in i e hlieb 
tlns klangreichCl·e i betout, so dass schließlich bei dem Eintritte 
tles jetzigen Acceutes das e ganz verschwand, zum,,1 im Munde 
tles niederen Volkes. Da nun aber in u 0 das e hetont ist, so 

mettal'O, rosiNtüro, I'onnoro, ap:tnnol'O, !wllttoro, nffiHOl'\O)Sil, appOll
nnro und das utII;iclwm llzzirlll'l:!i. 

t I) ßck:mntlich ist mouilliertes n im Itnlicnifwhon dort, wo doppolte 
C~ns?n:lJ~tcn grspl'ocJmn wcr~lt'n (z. B. in 'l'nrent), gleich einom Doppel.n 
mlt PostJotllziernng, 
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kann u nicht daneben stehen; lien· Da Noto theilt mir auf meine 
Anfrage zur Bestutignng meiner Ansicht von der UnmUglichkeit 
des 1l neben u e mit, dass es thntsllehlich nicht existiert. Dmnit 
erledigt sich auch die Bemerkung Voßlors im Litel·aturblatt fUr 
germanische lind rom,misehe Philologie, XX. Jahrgang, Nr. 2/3, 
Sp. 01 f. bei Gelegenheit der Bespl·eehung des De Noto'schen 
BucIICS, dass neben S 11 r s 0, kur t ° vielleicht auch s u e r s 0, 

ku e r t 0 vorkommen möchten; bei dlCser Aufstellung ist lIbrigens 
vergessen, dass mau it. s 0 r s 0, co r t 0 mit g·eschlossenem 0 

spricht, wie aus Petroeehi zu ersehen' ist, e 0 r t 0 fuhrt auch 
D'Ovidio iu GriJbers Grundriss, J, S. 516, Nr. 34 an, es hat 
lat. ii; bei tlem Entwicklungsgange von 0 zu 110, wie er hier 
gegeben wird, ist auch die VOll Vossler a. a. O. gegebene Parallele 
mit tler facllltatiyen Diphthongierllng· des Sicilinnischen sein· 

. fraglich; die Verhältnisse liegen dort ganz anders. ') 
Was nun zum Schlusse die Vocale in einsilbigen Wörtern 

anbelangt, so siull sie so wenig offen, dass lierr De Noto, wie 
er sagt, als Tarentiner ihre Qualimt als offen kaum merkt. 

Die Zeichen fUr die Consonanten tlUrften kaum eines \V ortes 
der ErkHlrl1ng bedUrfen. 

Zum folgendcn Schema diene eiu fUr allemal die Consta
tierung dOl' Formen der Subjectspronomina. 

i 
tu 
isso oder id tla, yoddo 

nu 
wu 
kitldo, loro odet· isso. 

Pl'RCSClIS. 

Die erste Person hat tlie Endnng· ·0, p IL rl 0, rom b 0 

'rompo', se r r 0 'chiudo' u. s. w. 
y-Prnesentia: weuo 'vongo', telio 'tengo', rl1mauo 'ri

mango" fattso (fo" saöc.e (so), woggya (yoglio', POttS0 
'posso', ag g y 0 'ho'. Ob mo r 0 'n1ll0jo' eine y-Ahleitung ist, 

1) Es soi hier gleich uuch ues nHehsten Punktes diesel' Besprechung 
ge,dncht, welcher \'on einer "Vcrdumpfung" des a vor 1 + Dontlliispricht; 
<tUBA nl in diescl' Stellung zu RU goworden ist und nns tliosom. an dunn 
woiter wio IlllS pl'imiil'cm a.11 0 wurde, ist do(',h wohl (lin nml dl~rsolbo Vor
gnng, dor oino Monophthongiol'nng tlnreh l'l'ciprolm AI:!t.limilation zoigti 
}lll.l't1wiao dUrfto ellllnso wio fl'z. pun'ja volksotymologisoh umgodeutot 
twin, in it. biltdn Imnn tl vorliegen, uns wio in padigliono aus \' out
shuuIcn ist, un eino Angloichung an clon Anlaut ist lmum zn denkon. 
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Imnn nicht entschieden werden, da l' y zn l' wird. Die übrigen 
Personen haben die y·Ableitung nicht, mun conjugiert also 

wien 0, wen 0, wo n i m 0, wo n i to, wen 0 na, und ehens!) 
ti e n 0 u. s. w. 

fa co, fae 0, fa öi m 0, fae i to, fIt 1\ a n 0, 

se (ya), s apo, s a p i m 0, s ap i to, s a po no. Nur die dritte 
Person ist erhalten von pi ace, pi a ö 0, Pluml pi a c 0 n 0, das 
schon wegen dcs Anlautes gelehrt ist. Veraltet ist kr e ij 0 (nach 
wo~o), desgleichen krondzQ, beido = oredo, (italianisieren(1 
wUl'(le dafür kreudzo gesagt, da (y)o~o = it. oggi ist). De 
Vincentiis verzeichnet noelt weB 0 'vedo' = vi deo. 

Naeh dike 'dico' gebildet sind wolto 'vedo', doko 'do', 
stoko 'sto', woko 'vo'; sonst abor 

wi to, weta, wo d i mo, wo dito, w edo no.') 
, In der zweiten Person ist bei umlautfilhigen Verben die', 

Wirkung der Endung auf clen Stammvocal zu sehen, dagegen 
p n rl 0 'purli', y n t 0 'fiuti' (f! at n s), (y) a pr e 'apri', n n ~ 0 

<nasci'j 
stuto 'spegni', nnnueo 'porti', nkyuro 'chiudi', 
pi g g y 0 'prendi' (pigli), ku jj i n 0 'euooi'. Wir haben ltlso 

bei a·Verhen und der zweiten OIasse U mlnut von 
offenem e zn ie, fUr (len der Pöbol anch i spricht, sie n (h 

'senti', mi 0 d 0 k a 'medichi', p ri e d 0 k 0 'predichi', ti e n 0 '!ioni', 
wi e n a 'vieni', pie r d 0 'perdi', sie l' r:a 'chiudi', t' ass i 0 t t a 'ti 
sie(!i', li e wo 'Ievi', eie I' k a 'cerchi', daneben dann ulle. auch 
mit i, so auch iss 0 (esci'; 

von geschlossenem e zu i, pisa 'pesi', lu·ita 'el'et!i', wi to 
{vedP, krise ccrcsci', findzo (fingP, tindzo (tingP, ~inno 
'scendi', bi w a 'bevi', k y i k a 'picghi', mit t 0 'metti', da fi n no 
<difendP, w i n n 'l evendP, pi t t a {pingP, - i Ba <.iscis'j 

von offenem 0 zu ue, m u e l' () 'muori', pu eta 'puoi', w u cl 0 

(YUOP, muewo !muovi', tlterc.o ctorcP, skncrco cSCOl'CP, mbru
egg.ya 'imhrogli', muettsako'mordi', kucrka 'coriehi', 
ku 0 ca 'euoei', seltener tue s S 0 'tossi' analogisch vom Infinitive 
aus gebildet; 

von geschlossenem 0 zu u, ar l' u s t a 'arrostisci', I' asp 1t n II () 
lispondi', a f'j'u n n 0 'affondi', a s k 1t n n 0 'naseondi', k lll' l' 0 

I) Stlltt d nuch 1'; bezUglich des Weohsels von d und t vgl. ~Ioy"r. 
LUbko,_ It. Hr., § 202. Sonst ist zn bemerken, clnss nur w der Anlaut ist) 
der nicht fliHt (It. Gr., § 202). So noch krito, kreto, kroc1imo, krodito, 
Itredono 7.U krcdoro. 

--
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COl'rP, rum b 0 (l'ompi', pu n d Z 0 cpungi', a k k u g g y 0 (n,ccoppP, 
11 n d Z Q cungP, ku S Q ccuci>; fu ~ a cf'uggi' ist anders geartet, da 
es im Pl'aeseus u durchwegs hat, welches vom Perf'ectum über
tragen ist; Uher fuc 0 und s p u co sieh den Infinitiv, S. 12. 

Die dritte Person zeigt (Ien Vocal der ersten, ihre Endung 
ist wie bei jener '0 und auch sonst stimmt sie mit den oben 
genannten Ausnahmen mit ihr tlberein, also i d da pa r1 e, 
1'0 m b 0, mo t ts 0 k 0, a k kog gyo. 

Die erste Pluralis hat (lie Endung ·n m 0, be7Jehungsweise 
·i m a, entspreehend dem lateinisc.!lOn ·a mus bei den a· Verbon ; 
bei den übrigen Verben dagegen liegt eine Verallgemeinerung 
von -i lllU S vor, denn ·emus (aus lateinischem ·e mus mit laugem 
e odor kurzem betontem i) kann wegeu me no = mi n u s, wozu 
:tuch meggyo = melius zu ziehen ist, nicht die Quelle sein, 
wie bereits S. 550 zu Nr. 7 in Zeit sehr. f. rom. PhiloJ. XXII. 
gesagt ist. Es ist die erste Person bei allen Verben gleich, ebenso 
die dritte und sechste, naehdem die Verdnmpfung des Auslaut
voeales eingetreten ist; in der zweiten ist glcichfalls bei allen 
Verben gleichmäßig vorgegangen worden - die umlantsmhigen 
sind umgelautet worden -, so blieb nur mehl' die vierte und 
f!tnlle Ubrig, die bei den a·Verben blieb, bei den !ibrigen trat 
die grtlßte Vereinfachung ein, und zwar uach dem !lIuster der 
Jllnftcn :tuch in der vierten, ·i m a wurde verallgemeinm't, 

In der zweiten Pluralis haben wir ·a t 0 aus Illteinischem 
·a ti s. ·it i sund e tI s mussten nneh den ubsehließemlen Aus
führungen lIIeyer·Lühkes in Zeitscllr. f. rom. Phil., XIX, S. 135 
zu ·i t a, ·e to werden, da·i s ·e erg'nb uml die neapolitanisch
abrllzzesisehe Gruppo nicht die calabrcsisehen Verhältnisse zeigt. 
GenItu so, wie die zweite Sing'ularis unter dem Einflusso der 
orsten Classe, bei der ·a s zu .i wurde, und der vierten lateinischen 
Conjugation, bei der wiederum .j s zu ·i wurcle, nun das ·i auch 
in den tlbrigen Verb eu an die Stelle von ·e setzte, wurde auch 
in der zweiten Plul'nlis die Endung' ·i to auf' alle Verben (außer 
·a I' 0) 1I1JOI·tmgen, was dann auch die vierte Person naehmuebte. 
Dazu ist clns altncnpolitanische set e 'sietc' , hente s it 0, und 
die Gleichheit der zweiten und fünften im Perfectum zu halten. 

Schließlich die uritte Plurulis hat Iiberull (!ie Enuung zu 
'0 n 0 reduciert· hemerkenswert ist hier die EintllhrllIJg' der Pala-, b . 
tuUs aus den Formen der zweiton his fünften, unzumßl'kon el 
Vorben wie diconi), faconi), pia1\ano; wendzone 'vineono', 
ton (I z 0 n i) 'tingono', fe n ~lZ 0 na 'fingQno', I eil 0 n 0 'Ieggono', 
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denen die erste Singularis wen (I z a, tc 11 ,I Z 0 zm' Seite steht, 
zeigen, <lass man es in pi a co n 0 nicht mit pi a· e e n t zu thun 
haben muss, es ist eine Neuschaffung aus <lem (km Italionischen 
ontlehnten Singulal' wie <licono aus diögj faciunt wäre 
fa t t s on 0 gewordenj etwas Xhnlichcs liegt wohl auch in es s 9 n 0 

<excuntl vor, wozu es S Q cesco'. 
Die Inchoativa hahen 

-osko, -i~o, -eso und nnn (lavon anch -e"ono, Wie im Ita
lienischen steht dunn nellen fu I' n e s k 9, fu l' n iil 0, fu I' n c" 0, 

fnrnesono regelmlißig furnimo, furnito, 

Impol'foctuIII, 

Zu bemcrken ist vor allem, dnss bis auf wenige Ausnalunon, 
die grüßtentheils Anxiliaria umfassen, die im Folgenden gegehenen 
Formen nur mit dem - in allen Personen llllvcl'l\nderten - vor
gesetzten s t e gehl'äuehlicll siml, I) 

SOllst haben wir: 

a-Olasse 2, Olasse 
-awo -ewo 
-awo -i wo 
~aWQ -ewo 
-ammo [-emmo] 
-awowo -i wo WO 

-a wo n ° ewo no_ 

Die Formen sin(l ganz durchsichtig, das i der zweiten 
Singularis uml Pluralis in der zweiten OIasse ist nattlrlich Um
laut aus ö, der im Siugular eingetreten ist, der Plural wurde I 

nach dem Muster des Pcl'fectum bloß dUl'eh die nachgesetzte 
Subjcctfol'Dl des Pronomen gebildet; fUr die erste Pltll'Hlis, dio 
insbesondere bei der zweiten OIasse recht seItou sein soIl, iBt 
<) mm 0 von es s 0 r 0 Vorbild gewesen, welches SOIllst wiecler aus 
dem Porfect der zweiten OIasse stammt, da die sechste -e l' a no 

') ,JUng,t hut ABColi in "ein,m Archivio glot!, it, (XIV, 453 Jl:) IIher 
di~flo Form, ihre VorLrcitung und ihron Ursprung gehund<llt.; dio dort. go~ob{mo 
Erklürung mug hier weiter nicht lwsproehen wordcll, doch Boll dio GologC'u
lwit ergriffen werden, zu S. 4GB dnmut' hinzuwoison. dUBS im Ncnpolitauischcn 
wntt6nno die l·'orm fitr toskanisehcs vitttono Ilnttot, wo gewisR :1.0 nicht 
vorliegen kaun. 
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zeigte, Unmittelbare Übertragung aus dom Porfeet ist weniger 
wahrseheiulich, ') 

A-Verba, 
PerfeetUlJl, 

pnl'tabbo, pnrtewo 
purtasto 
purto, pnrtoyo 
purtammo 
purtasto(wa) 
pur t ar on 0, 

Die b b-Formen verlieren immer mehl' an Bo(len, Es zeigt 
sich in der ersten Person der Einfluss des Auxiliare' es s ej nach 
fn e w 0 bildete man pur t e y 0, wie pOl' t ai lanteu musste, vgl. 
kr e y 0 it, Cl' a i n, s, w" zu pur te w 0 um, doch hat es vorher 
das -yo auf die dritte Person des Singulars tlbel'tragenj diese 
übel'lragung fand nach Analogie des Pl'aesens statt, vgl. neapo
litanisch ->I Y ° in der el'sten und dl'itten, wo sogar die ganze 
Eu<lung tlbertragen wurdej doch konnte nach fu c b b 0 fu 0 s to 
und rumbibbo rumbisto auch zu -asta ein -abba gebildet 
worden, das in der ohigen Form vorliegt, Die zweite, purtnsto, 
(He dritte, pUl' t 0, und die fUnfte und sechste, von denen die 
erstere von der zweiten Singularis dureh das nachgesetzte Subjects
pronomen nntet'sohiedon wird, sind kl:w, Die erste Pluralis ol'kllirt 
sich wie im Italienischen pOl' t a mm 0, 

Zweite Olnsse: 

l' u m b i IV 0, l' um b i b b 0 

rumhisto 
rumbi, rllmbiya 
rumbemmo 
rltmbisto(wo) 
l' um bel' 0 n 0, 

Ganz klar sind die Endungen der zweiten und jUnt'ten, mit 
denen hegonnen werden soll, nicht, so einfach sie nuch scheinen; 
ob dns betontc i nus lateinischem langem i oder aus langem e 
entstanden ist, IllUSS einstweilen dnhingestellt bleiben, obwohl 

t) FUI' dio Unsif.':hcl'huit gorntle in (licl:lol' Form, die mir uuch im 
Ncupolitunischen auf11ClI zeugt Do Vincontiis .Angnbe eines ~nw .. HIH.l und 
-ownmlJ, clllS nach dOl' ~for.sichol'nng des Herrll Do Noto nicht exiHtiNt. 
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das letztere mit RUcksicht aut' die vierte unrl sechste Person 
wnhrscheinlich ist; diese beiden cntsprechen itnl. pot e m m 0 

pot e I' 0 n 0, BesondCl'e Schwierigkeiten machen die erste unu 
dritte Person' zwar -b b 0 ist von eh b i lIbertrngen, sonst abor 
ist mit RuclZsicllt auf a web b a, einer Erweiterung von eh bi 
nach den enclungsbctonten Forlllcu, woneben a w ist 0 vorlag, 
von deI' zweiten und fUnften Person aus die El'IVeiterung auf alle 
Verba diesel' Classe vorgenommen worden, wobei durch das N ?ben
einander von f'UW\) fusta und fuewa fuosta auch die Ubol'
trugung des i in die -e b b o-Form stattfand, -i b b e, Daneben 
entstand wegen fu e w \} neben fu e 1> b a auch -i w \} neben -i b b a, 
wobei vielleieht auch hier ul'spl'llnglich -0 w \} vorgelegen hat, 
Von der w-Form der ersten Person wurde dann nach fuwa: fu 
die dritte auf -I gebildet, die weiterhin von der a-OIasse rlie 
Endung -ya bezogen hat, 

Futurum. 

Diese Zeit fehlt mit Ausnahme der dem SchriftitalienischeIl 
entnommenen Form s a l' {t (mag sein'; nach De Vincentiis sagt 
mall in derselben Bedeutung auch noch den Plural s ar it 11 n a, 
des~leichen awarrilj awru Ilwrunna dagegen sind dort 
(S, b17) als Auxiliari: des Fntul'um exalllu~l bezeich?et, EI~setzt 
wird das Futurum prImum, wo lIbcrhaupt cm Berlllrfllls zu semr.lll 
Gebrauch gefUhlt wh'd, durch daB Pl'Ilesens vou a wer 0 mit r (IJ a 
und dem Infinitiv, in Nachahmung deI' Schdftsprllche werrlcn 
Formen wie sarragg'yo, sapal'l'aggyo, ilol'aggyo (Int: 
"61' a) angewendet, 

Das Praeteritum fllturi fehlt gleichfalls und wil'(! durch den 
Indicativ deB Impcrf'ects ersetzt, der auah zugleich den Oonjunetiv 
des Praetcritum im irl'ealen Nebensatze vertritt. De Vincentiis 
gibt italianisierende Formen wie 

sarii, 
BarlBsi, 
surcbbe (aada), 
sariim i, 
Barissivi, 
sariini, 

(die natUrIich mit" in den Emlullgeu zu lesen sind), obelIso bei 
den Verben der -IL l' e- -61' e- und ,ur e-Conjl1g'ation<, wo 01' in dpl' 
ol'stcn PcrBon Plul'lllis auch -I s s i mi neben -[ im i als Endnng gibt, 
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Infinitiv. 

Die Endungen-a l' 0 Utal-" I' 0 können das-r 0 abwerfen, bei-~ I' 0 
kann diese Apokope nicht eintl'l'ten, es sind nur Forme sdruccIOle 
möglich, Die- ire- Conjugation ist ganz vcrschwunden,l) die V?l'ba 
haben sich zur- c l' 0- und -0 l' a-Clnsse geschlagen, Im allgememen 
ist der Unterschied diesel' zwei Classen von der ersten derselbe 
wie im Schl'iftitalicllischen, Zu nennen ist etwa als Ausnahme 
am mud dar a 'ammollil'e' als N cubildung, welches nicht 
am moll " l' e ist; denn das letztere bedeutet im Italienischen 
'allental' la fune 0 il cannpo' (Petroechi), dns tarentinische Wort . 
dagegen heißt 'die schmutzige Wiische einwiissel'll' und hat 
ammuedda 'in umido' ucbon sich; dann steht mu"ara nach 
De Vincentiis neben mn ij e I' 0 'muggire'; auffällig wiire noch 
am m u I ara 'al'l'otal'c', falls das französische e m 0 ud I' e dazu 
gchllren sollte, es ist wohl erst sceulHUir von mol a 'rota da 
arrotare e affilare' (bei Petrocchi unter dom Striche) abgeleitet; 
erwähnt sei auch w u g g y " l' a, das vom Wellengang des ~Ieercs 
wlihrend des StlU'mos gesagt wird und eine -y-Ablcitung von 
b u1l a 'Blase' ist, also mit italien, b 011 ire unmittelbar nichts 
zu tlmn hat; seibstyerstundlich ist s kar fa I' a vom romanischcn 
c al- fa I' e, 

Im ganzen ist die Zahl deI' sogenaunten unregehniißigen 
Verba, die nämlich nicht nach <leI' cl'sten Conjugation gehen, 
sehl' zusammongeschmolzen, da sie vielfach durch a-Verba orsotzt 
worden sind, so z, B,: 

'coprire' akk u mog'gyaro oder akku m aggya ka 1'0, 

'mortlel'e' mut t s 0 kur 0, 'scegliel'c' s kak k y a r 0, 'taeere' 
8ta(1'0) eitto, 'chiariro' kyiaroilaro, 'spioyere' skambal'o, 
'scOl'gorc' a ffa tal' 0, 'abbattere' z g' a l' l' ara, 'abbol'iro' k a:li o
s ara 'premlere) 11 i g g' y n r 0, (nffliggersi) l' 0 P Q ta l' 0, 'agg1'nnchire1 

ar l' \In g y ara, 'ammeneire' (\ m III u 1\ 'Ir 0, 'appartenere' at t \I k
kur a, 'a!tendere' ast at t a r 0, 'avvertirsi' !l d dun a r 0 SO, 

'~wvilil'si> s k n kar a S tI, 'compiere' S p Q c iJ tl l' a, 'struggere) 
s k ri ar\} 'in<ll1l'ire' n du s tu l' 0, 'impal1l'irsi' ass u r mal' ° s a, ' , I 
'inseglIire' du(ra) ngueddo, 'crescere' sporruttsu aro, 
(istl'uire' a III m 0 t t s a l' 0, (rccidcre) tag g y arG, '1'OC01'C' TI' U lll
III a karo, 'ritorcero' s tu rto g'gy Ilro, 'rollore' l' 1I S 0 ka I' 0, 

'toglicl'e> 1 u \V ara, 'invnghirsi> a 11 n am u r,a r Q s a, n. s, f. 

1) nfistilil'si cOl'Dm'si), 'pl'opnrnrai }lCl' sOl'tiro' bei Do Villcentiil:l 
dUrfte l)l'u(',kfl\hll~l' soin. 
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Daneben kommen nun allerdings auch Formen wie s t I' n gor e 
vor, meistens aber haben wir es mit Ahleitungen vom Particip 
odor Aeljectiv zu thun, s tu l' t 0 g g h i ur\) zu si 0 r t 0, nd u s l
ar 0 zu tOs t 0, 0l1er es sim1 g'anz andere Yerba dafHr ein
getreten, so ammoltsltro zu rum, inv6\a (il, avvezzarc 
dazu); hezeichnend ist zum letzteu der obenerwllImten Verba das 
Gogentheil eine a-Ableitung, z b lt kar 0 S 0 'prendersi svago'. 

Was die Vertheilung der Verba auf ·ero und -01'0 betrifft. 
welche ja ohnehin nur tur den Infinitiv von Belang ist, so ist 
eine Abnahme von -el'O zu verzeichnen, die darauf hinzu(leuten 
scheint, dass unter gUnstigen Bedingungen diese Endung ganz 
untergehen wirel. 

Zu nennen sind mit -0 l' \) k a (I 0 l' 0, rum an 0 I' 0, S a per 0, 

w u I 0 1'0, a w e l' a, pul e l' 0, wo n e r 0, wozu das Compositum 
nd l' a w \) n Cl'\) als Substantivum 'l'avvenire', mur e r 0, Il e r 0 

'giro', pi a (,0 r 0, auch als Substantivnm, t ras c l' 0 'cntrarc' 
(tl'ansiro), wal'el'ß (guul'ire\ salel'o(salh'ß',ap1'cl'g(ap1'i1'6', 
ass c I' 0 'exire', das nur in den vorlonigen Formen a zeigt, unter 
dem Tono dagegen e1en Vertreter des lateinischen e. 

Neben einander stehen') wo doro und wo dore, S01'woro 
und serworo, leoso1'o uud kusero (selten) 'cuciro', wozn 
dann skoso1'o 'scucirc', westoro unel wostcr\), partoro 
und partoro, scndoro und sondoro, toSSOl'O unel 
tusscro (gewöhnlich dafUr elieUmschreibung stefa(,o a tosso 
oder s t e tue s sou. s. w. im Pmesons), an g y e I' 0 uue1 c n gy 0 I' 0, 

na g \lI" 0 und n a ~ e I' 0, fe t QI" 0 und fot 0 I' 0, schließlich das 
merJewlirdige f 0 (,01' 0 und f u c C I' 0, dessen Gegenthoil s p 0 ö 0 I' (\ 

ist (s pu ce I' e steht bei De Vinoentiis noben f 00 e I' e, os ist 
wohl der Accent auf den mittleren Vocal statt auf das u zu 
setzen; ncben spocoro steht sfocoro, das zeigl, dass os eines 
der Beispiele von s f- zu s p- ist, vgI. s p at s ion <l = soddisfazionc, 
s pol a I' 0 neben 'togliere i peli' auch 'disfare le mag-Iie deUe 
calzo' = sfiJare, neben s pOl' 1"(\1' 0 steht s fo I' r lH \) 'scoppiare" 
wohl zu it. s fe I' l' are, vgI. Par c he si s fe r I' j U n a fu I' i a 
[Petrocchi), s p r i t t <l aus soffritto, s pu kar 0 'sfogare',) ein gr
gebnis von fa r ci I' e; aus dem r wurdc I, statt (1ass es hinter 
das f gestellt worden wäre, in Dissimilation geg-en eins Infinitiv-I'; 
dass f " u c i l' 0 zu f 0 1i 0 r 0 wurde, ist leicht bc'"reiflich sobald b , 

der Accent zurtlckgezogen wurde; in Anlehnung an anelere Verbll 

1) Zu kum bonuJro (Do Noto) gibt Da Yincentiis knmbunutlfO) 
Uß <confonderc>, 
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mit stammhaftem langem 0 wurde clas 0 aus alt, das unverändert 
bleiben sollte, zu u wie <Im' ch Umlaut, da der Fall eine!' solchen 
BeW'lhl"llUg- in (Ier zweiton Singulllris sonst nicht vortreten ist; 
dass es sich zum langen 0 schlagen konnto, ist clm'eh die gleich
mäßige, offene Aussprache clcr Vocale in Proparoxylonis er
kliirJich.') 

Es sind g-ewiss auch manche von den folgcm1en Ver ben 
mitunter mit -0 l' 0 gesprochen worden, doch ließ sich das ein~t
weilen nicht constatieron. Die nun aufgezllhItcn Infinitive sind 
noch da(lurch stllrker an Zahl, class die Inchoative (1azn kommen, 
dic das lnfix- 0 s- nur mit -0 l' 0 zu verbinden scheinen; die ge
wöhnlichsten sind fur n 0 il Q I' ~ 'finire', wal' e il 0 I' 0 'godore', 
(a 1) I u/\ e il 0 I' 0 'il farsi g-iorno', am are il \) I' 0 'ineoIlel"irsi', 
'intorbidarsi', nie k u y e il 0 l' (0) S 0 'accomodarsi rimediando aUa 
mcg-Jio', ,d'fote~oro (zu fotoro, fotero) 'puzzare', skureiloro 
(oscul'al'si', a. h b 0 W o.§;) I' 0 (l'ivivcl'ß', a k kur t e SOl' ~ (accol'tal'e', 
(ll d)d u r m e il 0 r (0) S 0 'ad(10rmentar(si)', a mm at ts os 0 1'0 

(dimagl'il'e>, pa t es\) l' 0 (patil'c', 11 gar e S 0 l' 0 (l'incaral'c" B t u 1'-. 

d eil 0 r 0 'scottare', 'dar brel'c cottum alla carnc'. Von nicht in
cohativen Vcrben seien genannt k a nos 0 r 0, ce I' n 0 l' 0 'sceglicro', 
kyan(lZaro 'piangoro', fendzora 'fingere', strendzare 'stl"iu' 
gel'o), we 11 d Z 0 l' a cvinccl'c" po n dzo r 0 (pungc1'e', mOll dzo l'i> 

(mllguCl'C', ~ 0 nd z 0 l' 0 'ginngere', ital ~i l' e in :trI' 0 S t.o l' 0, 
il 0 t t a l' 0, (inghiottil'c), f tl ~ 0 l' 0 <fllgg'lre', l' II S 9 l' e (l'ug'gil'c' (nicht 
bloll vom Ltlwen), am m e s ta l' 0 'investire' 'in(10Yina1'e', s p a r
ta r 0 'spartire', z m e S tor 0 'accalnpial'c' (vgl. deutsches au s
z i ehe n uml auch it. sv e s ti l' e), pro dar a 'prUl'irc' unel eine 
ganze Reihe von Vcrben, dio wie im Italienischen endigen, wie 
kyowol'o (piovcl'c', annuc,ol'O (pol'tal'c), fl'isol'o 'fi'iggcrc', 
Icsero 'legg-el'e', kocal'o, beworo, lu'edoro, krciloro, 
pOl'del'e, k01'l'oro (seItcn), I'osponnoro, cl'withnt sei nur 
n. k kom m 0 l' 0 (pOSltl'c), <poggiaro\ (il port'e un oggctto sopra 
di \m altro', mit dem SulJstantiv a Je k u III m 0 'appoggio', das wie 
das latcinische ac c u 1Il bel' e aussieht, s k 0 n n 0 r ", welches eUo 
Aphitl'ese in (lem Singulal' (les Praesons nicht zeigt, also 1\ s
k 0 n n 0, a s Je 1\ nn 0 u. s. w. bildet, nnd schließlich die beiden 
Ul al 0 m end 0 l' a un(1 tl' 0 III 0 n d a I' 0, dercn l'l'stes 'maltmttal'o' 
bellcntct uml orst nach <lern zweiton, welches 'guardnre' be· 

1) Inwioweit sich foco (= c1UBSisdl IntcinischcM t'nucc) cingomhwht 
hut, hloibt eine ommo Frage; filr oinen golt-hen Zuslllllmcllhllng hit frz, b ouehe l' 
zu vergleichen, eIns tn.rontinil:lcho 'Yort hcdentct (l'impinzurc', l{url\rC', 

( 
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deutet und von te n e r me n t c ausgebilliet ist, indem die Wort
stellung Verb + Nomen fest wU\'lle u;ld die Endung an flas n.euc 
Wort ,mtrut, aUß mal am e n t e geschaffen wurlle; uber d1080 
SchUpfuog des ersteren Wortes spricht D'Ovidio im Mch. glott.IV 
in der Dm'stellung der lIIundlu·t von Campohasso; eingemischt 
hat sich hier wahrscheinlich t ra- aus t l' ans. 

Pal'ticip. 

Das Purlicipium perfecti luutet bei den Verben auf' -are 
auf -u t 0 ans: pari a t 0, at s a ta 'alzato', n. s. w. Dazn kommt 
von essere stato, das mit hubere constrniert wird: i d rIo asta to. 

Von einer kleinen Anzahl erstarrter starker Formen wie 
muorta 'molto', annntta 'portato' (zu unnuijara), ditto 
'detto', s kur I' u t t a 'intemperante', s t l' U t t aneben seltenerem 
s t l' U S u t 0, fa t t a, l' u t t G 'rotto' ahgesehen, haben wir lauter 
sehwache ßiltiun/l;en von Verhen nuf -era nnd -01'0, also gcnau 
wie im Perfectu~ nm eine Bildungsart, -n t 0; neben deu im 
Italienischen cntsprechenden Formen von der Art s u p u t G, 

pututo, wuluto, wanuta, 'uwuto, tonuto, kynwuto 
'piovuto', wut t u ta 'buttuto', k a Jl U S u t 0 'conoseiuto', kr a l' u ta 
'creduto', stehen hier durchwegs cHese Pmtieipien in s u t 0 zu 
8 e l' 0 'andato', sen du t a 'sentito', tl' a S u t 0 'entrato' (zu 
tr a [n] s - ire), ku m b u n nut 0 'confuso', entsprechend dem 
fmnzös. co n fon d u, da fon u u t a 'difcso', fl' 0 8 u ta 'fritto', 
f u cut 0 'turato', 'I'inzeppato', 1 a s u t 0 'Ietto', s ton nut 0 'stcso', 
am m ast u t 0 'indovinato' (zu in- v e s t ire a m m e s tor 0). 
Diese Bildung auf -u t 0 linden sich nun auch bei den Inchoativen 
mit beibehaltenem Infix, ab b a was u t 0 'dvissuto', a d d u l' m g

il u t 0 'addol'llwntato', (daneben dur mut a 'dol'mita', Substantiv), 
am mut t s ° su t. a 'dimngrito', s k ur 0" u to 'OSCUl'ato'; neben 
s tu l' d e sO I' a 'seottare' steht s t nr d u t ° 'stordito', zu fu I' n e HOl' 0 

bildet man auch fu I' nut a 'finito'; fa 11 i t 0 wird naeh diesem 
Grundsatz zu fa cl d u ta umgeprügt. 

Hier möge eine Reihe von Adjectiven angefügt wenlen, die 
nach dem Typus 0 0 I' nu e 0 rn u t u s gebildet sind und Par
tioipien gleiohen; kur n 11 t a 'Svcl'gognato', k a n n ar \l t 0 'ghiotto' 
zu kanna 'gola', \\ogg'yuto 'chi ha le eioolia co' peli 
ullungati 0 chi le inarca gunrdan<lo bieco', lab b ~·u t0 'lahrones' 
(Untorart der Fiscllgattung ce f 0 10), man u t 0 'ehi iJ Rolittl 
menar le man i percotendi altri', m ast a g g y u t 0 'ben tarchiattl 
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C vigoroso', vgl. III ast a C C 0 'turchiato' [bei Petrocchi untel' dem 
~trjchel, WOIII zn franzilsischclll III ast 0 e von rleutschem M a ~ t
ochse, nfanfaruta 'adirato' zu it. funfara, pitt8uto 
(l<'ischart von den sem'i), ~ u m m n t 0 'gobbo' zu ~ um III 0 

'gobba' = calahr. y i m b a, nbrllzzesisch co m m 0 'gobha', li u Ul

mut 0 'gobbo' (1Ihlllmoro), wo n ur u t 0 'panoiuto' zu it. v e n t r e. 

Praesens. 

Einzelne Ve1'ba. 

Esse. 

so 
si, si n d ° 
c, eta, ye 
sima 
sito 
so, so n d o. 

In der crsten Singlliaris und der dritten Plul'Ulis so lieg'! 
die proklitische Form von s u m, beziehung8IVcise s u n t vor; die 
letztcl:e Form wurde unter dom TOlle reg'elt'echt zu sou d 0, also 
vor dem Abfall des -t im Gegensatz ZII it. so n 0; ob S U Dl in 
l,ctonter J!'orm zu so gowordou ist, lilsst sich bei dem Fehlen 
gleichgeartetcr Wörter uieht entschciden. Iu der zweiten Person 
hl\bcn wir wie gewöhnlich <len Antritt des s- der ersten uud 
dann walll'scheinlich il S > i; allerdings kUnnte bicr auch ii s vor
liegen, da iu vulglirem lIIunde auch das je zu i geworden wUre; 
dUBS jedenfalls dns auslautende -8 die Wa,ndlung des Tonvocules 
bestimmt hut, ist aus n u, IV II = nos, v 0 s zu entnehmen, deren 
-y 0 dann abgefallen ist, wie es aueh bei si infolge der Proklise 
geschah [d 0 'due' mag vorher nach dem li'eminimum und se tt c, 
no veden Ausluut -e angenommen haben, wor1urol1 vielJci~ht 
uuch fUr neapolit. ru y a, femin. r 0 y Q Ncusohaffung der Mascuhn
form nach Fllllen wie -uso, ·ose nuhegclegt wird; po=post 
kum nie zum Umlaut wegen seiner stets vortonigen Form; naeh 
kr e s seI' 0 = c l' ass c I' a nebun k l' e y 0 bildete es dann aller
dings auch poya ')]. Nach so, sondo schuf das niedere Volk 
dann auch zu si si n d o. Die dritte Person, es t, wurclc zu es 

t) tre dUrfte trin soin. DmJ 1l0llpolitullisclw ruyo uuf dui, das t'em. 
1'oyo uuf d uo zurUck~ttfHlll'lll1, h:lt Duch lllundnrtliclwll ll'orwlm ploycr-
Llihke, H. Ur., § 3ß1 ff.) aohr cinleuchtcml. . 

/ 
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und weiter in Anlehnung' :tu lias folgende W Ol·t c; dnss 0 ~ in 
betonter Stellung' durch ci (Iazu kommen konnte, den Voeal zu 
diphthongieren, bleibt mliglieh; die Schaffung deI' Form e t 0 

lüingt damit zusammeu, dnss das einsilhige c ans (lern System 
eIer zweisilbigen Formen fiel, pot 0 neben po mag eingewirkt 
haben, nach ~leycr-Llibke hat Uberdies fede neben fe treto 
neben tr e hervorgernfen, (vgl. H. Gramm., § 800), 80 dass auch 
diese die übertragnng stlitzen konnten. 

Imperfectum. er 0 

iro 
erG 
er 0 m 0, e m 111 \) 

(y) i l' 0 W e 
creno. 

Das zugl'llnde liegende lange e stammt aus den übrigen 
lmperfectis. Die erste und dl'itte Person Singulal'is ist die genauo 
Entsprechung von er am und era t; die zweite hat dell Umlaut 
durch -i aus n s, im Plural wird nach dem illuster des Porfectums, 
ill welchem -n s ti ulld -a s t i seinerseits, -i s ti und -i s H s allder
seits die Gleichheit der zweiten und fUnf'ten be(lingten, auch hior 
die flinfte aus eier zwcitCll gebildet, indem das im Perfectum zur 
Deutlichkeit nothwendige Snhjectspronomell angehtingt wurde, 
vg·1. oben das Impcrfectnm, bei dem dasselbe eingetreten ist; das 
anhmtende y- kaun aus dcr Verhinclung Yon W u y (0) irQ w C 
stammen, wic es einst gehcißcn hat. In der crstcn Pluralis liegt 
eine AcccntzurUckziehung nach dom illuster des Perfectum vor; 
er\) m IJ, das auch sonst yorkommt, wal' hier umso leichter mUg
lieh, als auch die zweite Pluralis stammbetont gewordell Wal'. 

Das regelmtißige er 0 n \) = e I' a n t stimmte genau zum Pol'fectnm 
der zwoitell Classe, was zur Folge hatte, dass auch ill der viertcu 
e m m IJ, die Endung' des Pm'fccts, als Form ,~bgetrennt wnrde; 
vgl. das Imperfect der zweiten Classe; ii nach -e h a m. 

Perfeetum. 

fuwIJ, j'uewIJ, fucbho 
fucsto 
fu 
f' n e III III a 
fuesto(wo) 
forono. 
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Die cl'ste Singnlnris zeigt den Umlaut aus f n i, \Venn nicht 
schon lateinisches langes u vorgelegen hat; dieser Umlaut wurde 
daun wie in (leI' Schriftsprnche auch in die dritte Singl1laris 
libcrtragen, wogegen die dritte Pluralis bei dem vulgiirlateinisehen 
o blieb; aus fu i entwickelte sich fu w ~ wie aus t uu s tu w IJ; 
nachdem e b b i aus h a 1J u i zu eillel' schwachen Form durch 
Versctzung des vortonigen Stammes n w- geworden war, wurde 
auch das andere Auxiliare zn fu e b b e umgcstaltet; die Ver
schrUnkung der beiden Formen f u e b b IJ und fn w a ergab 
flic W G, aus welchem dann -e w 0 abstrahiert wurde; da hier 
eine zweite und fllnfte Pel'son auf -i s t a nicht yorlag', trat auch 
iu der ersten nicht i an die Stelle des betonten c; es wurde 
vielmehr dus regelrccht aus fosti fostis [mit langcm, ge
sohlossenem 0 ')] entstandene fu s t 0 durch die l!'orm fu e W G, 

die neben fu w 0 stand, zu f u e s t 9 umgestaltet, beziehungswcise 
zu fu es tG IV G. Auoh die erste Pluralis kÖllnte dieseIl Wandel 
mitgemacht 11aben, doch liegt vielleicht eine Ailichnung von 
fuimus (nioht it. fummo) an die rumbemllG-Clusse vor. 
Schließlich mag noch erwtihut werden, dass an die dritte Person 
Singularis die Erweiterung' -y Q angetreten ist, wie sie bei der 
a-elasse vorhandeIl ist, und zwar an die lantgesetzliche Form, 
f 0 y 0, und an elie analogische, fu y G, welohe beidc ill der Um
S'cbnng \,on Tarent zn finden sind. 

Praesens. 

Habcl'o. 

aggyo 
eya, e 
awo, n 
awi11l9 
awito 
n w a 11 a, 01111 e. 

Die erste Person Singularis bietet eIer Erkllirung mancho 
Schwierigkeiten, ygl. Meyel'-LlIbke, Rom. Gramm. Ir, § 240 (a g g u 
ist dort wohl Druckfehler); bei dem Mangel an aussohluggebondcll 
FUllen fUr die Belullldlullg' eIer Oonsonllntellverbimlung b Y könnte 
man die ZeitschI'. f. rom. Philol. XXII, S. 554 zu NI'. 104 go
g'ebene Regel uml<ehrcn und g g y als Ergebnis "on 1J y, \' Y ~lIIeh 
dem 'rono betrachten; mllll kÖUll!C sich dabei Huf eIns bel Da 

1) MOYOl'-Lilbke, ROlli. GI'. 11, § 29& nimmt auch fosti mit. ofl:'oßmn 0 un. 
2 

/ 
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Vincentiis verzeichnete sc ,t g g h i e lJerufen, li e II d Z 0 als Neu
bildullg von leggero aus erklüren, ehenso rud(Ba vom Ver
bum herleiteu uml IUl d rl ii 0 I aals rcgcll'echt crkHil'en; die ~lüg
liehkcH einer nnl1logischcn Bildung von ag g' y a wird jedoch 
dadurch nicht umgestoßen; eR lüinnte diesel' Form woggya 
neben llel' dritten Person Sing'ularis wo als Vorbild zur Ableitung 
von a= halb e It gc(licnt haben. Tn dor zweiten Person der Ein
zahl entwickelt h n s regelrecht e y 0, vgl. kl' c y a aUs Cl' a s, 
"s s e y a aus rler Grunrlfol'm von it. ass n i; vOl'tonig wird aus 
e y a c, ebenso wie itl der dritteu ans a w e = hab e t in laut
gesetzlicher Form ein protonisches a wir(l, lIas allein rlie zu
sammengesetzten Zeitformen bildet. Die erste uml zweite PIUl'alis 
zeigen die gewtihnliche Endung del' zweiten Classe. In der dritten 
Pluralis a W ,)11 0 liegt h n ben t oder eine Neubildung' von a w n, 
(lcr dritten Singularis, vor. Die Form 0 n n \) (lagegcn, fUr welche 
De Vinccntiis 0 n a angiht, ist aus der alten KlIl'zfol'lll h nun t 
=franz. 0 n t entstanden, vgl. ßleyer-Llibke, Rom. Gr., Ir, § 240; 
o n Q wurde zu 0 n n ~ nach tlcm Mustel' von wo n n n und po n n 0 

und, ebensowie it. ha n no nach s t n n n 0, nach s to n n 0, von 
denen weiter unten zu sprechen ist. 

Das Imperfcetum 
awewo 
'twiwo 
aweWi) 
aWClllmo 
awiwowo 
nwewono 

ist rcgelrecht,') ebenso das Perfeotum vom Stamme a w- nadl 
tlor zweiten Classe gebihlet. Auch übel' das P'll'Hcip a wut 0 ist 
nichts zu bemerken, da es gennu wie sonst im Romanischen lat. 
hab u tu m wiedCl'gibt, das auf hab u i bel·uht. 

Debol'e. 

Die einzige vorhandene Form ist d i g ~ Y 0 in (101' zweiten 
Singul~ris des Conjunctivs; es ist im VoeaI~ jautgesetzIich; oll 
auch Im Consonanten die Entwiclwlunn. von b y vorliw't o<ler 
b . 0 "'" o eme lwrtl'Ugung von heute nioht meIn' erhaltenen Forllll'n 

1) Hier ullgefUhl't, weil ohne Umschreibung gclJildet. 
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wie d c b ca mus Ullll lihnlichen YOl'liegt, JJleiht fraglich; die Con
struction ist die von ag g y \0) a (= Futurum) mit dem Infinitiv, 
die Vereloppdung unterbleiht wl'gpn der Zusammengehtirigkeit 
und des da(hll'ch JJellingtpll Accentes : d i g g y a IV u Dl 0 k a san g \1 ; 

~lcyer-LtI1Jkc, 11. Gr., * 18:3. 

Prnesens. 

DUl'e, stUl'o. 

doko 
d e(yo) 
dc 
dama 
date 

ßtoko, sto 
s te(p) 
ste 
stamo 
st.ato 

llonno ßtonne. 

Die crste Person ist. nach (li C 0 umgeformt; s t 0 ist Kurz
form; ob es die Ul'sprflngliehe Form bewahrt hat, oell'r ob es uus 
s t 0 k 0 in VOl'lonigcr Stellung cntstand, ist seInver zu sagen. 
Die zweitedcs Singnlnris ist aus das unel s t a s eutstanden wie 
eyo aus ha[bc]s, vOl'tonig wur(l" '-ya abgeworfen. Dieses -yo 
ist aus -s iu elen einsilbigen WUrtcl'U entstanden, vgl. k r c y,l, 
asscyo; wir haben also nooh seyo=it. sai und wcyo=it. 
Va i als lll'sprflnglich einsilbige lrormcn anzusetzcn, Yielleicht als 
Analogiebildungen zu 11 a saus hab es; dageg'en haben pu 0 

und w u e nur pu ct \1 uml w u e 10 neben sich, sinel also erst in 
romanischer Zeit aus (liesen entslanelen; so mag es sich nuch 
mit den schl'iftspl'1lehlichcn pu 0 i unel v II 0 i vorhalten, elie crst 
Splitcr uus pu 0 t i und v 11 0 li gebildet wl1\'dcn; es spricht ja auch 
der Diphthong gegen die Entstehung aus lateinischen Einsilblcrn, 
man vergleiche nußer po i = pos t ilorcntinisch 1 e i, sei, ci 0, 
m 0, die nllcl'llings in anderen Dinlecten den Diphthong zeigen, 
worllber Meyer-LUbke, It. Gr., §§ 61 und 64, D'Ovidio in .GrUb.ers 
Grundriss I, S. 512, Nt'. 26 und S. 522, Nr. M. Da lhe dl'lt.te 
Person hior nicht denselben Vocal haben konnte wie dio crstc, 
so g'ieng sie anderer Weg'c, und wir haben ein e, das nuf d~n 
Einfiuss von e = 0 s t zurllc1<geben dUrfte; llusschlnggebcml Ist 
dnfllr nicht so sehr a = hab c t, da es auS n w" entstnUllen od!'r 
durch e8 ~estUtzt worden sein kunn, als vielmehr k k w a; nabe
liegt lHe Xnnahnl<1, es sei die llrit.te auS der zweiten d\U'ch Ab
lüsun~ eies vermeintlichen Personalzeichcns -y" gebildet; eloch 
ist ei~ Vorbi1(l nicht zu finden, cs sei tlcnn, dass llieso AbWsung 
zur Zeit vor sich gC'gttngcn ist, dn noch ai uud a aus h a s 11 n t 
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neben einander standen, dl'nn splitl'r isolierte sich a, wenn PS 

Ubcrbanpt so alt ist, ebenso wie dus gll'ichlwdcutt>ll,h' lt w" und 
auch s apo. 

Im Plural ist clie erste ul\[l zweite 1'orson genuu cll'r lu
triniscben Form cntspredwnd. Die <Iritte ist nach wo nnll ','onno' 
gebildet, da der Singular mit dem dieses Verbs vollkommen Ubrr
einstimmtc_ Neben elem Einfluss dieses won n 0, dus dUl'ch Um
bildung eines vel'cinzelten w 0 n a nach w 0 n 11 a = w 0 I 0 11 0 und 
auch nach ]1 0 n n 0 = pot e n 0 olltstund nnd 0 11 g = a. w 0 n \) na.eh 
sich zog, ist dor Einfluss des schriftspl'achlichen s tan 11 0 anf 
das nn nicht recht wahrscheinlich und tur den Vocal nicht auS
reichend. 

ImperfcetullI_ dl1wo st äwa 
dawo stawo 
duwa stawo 
damma stammo 
dawowo stawowo 
duwona kltawOllO. 

Es sind genan die Formen des a-Imperfeetnm, die hier 
erwähnt wenlen, weil sie ohne Umschreibung gebraucht worden. 

Pcrfcctum. dewn stewa 
dltstg stasta 
desn stcsn 
dammc staullna 
dasta(wn) stasta:wa) 
darong s t n r a n a. 

. Die For~en sinel fast e;enan dem Paradigma der a-Oonju
gahon angeghcllen worden. Schuhl dm'an wal' der Infinitiv. Nm' 
in der dl"ittell Person behaupteto sich eine weit yerhreiteto 
schwache s-Poi'm, <Ho natUrlich secuudiir ist. 

Praescns. 

11'0 + yadorc_ 

woka 
weya, wo 
wo 
~am9 

il atn 
wo n n o. 
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N!lr das Prnescus hat die Formen von v a d c I' e yerwendet 
und ZWRl' ist dies die crste Person Singularis, y a 0, v 0, welche 
nach d i c 0 umgebildet wurde, die zweite Singulal'is, die in pro
klitischer Vcrwendung aus regelrechtem w e y \) zn we verkUrzt 
wird, uucl die dritte beider Zahlen. Die (ll'itto P~rson der Einzahl 
auf va cl i t oder va t znrUckzufUhren, <lUI-ftc im Vocale Schwierig
Iwiten haben, man vergleiche außer a= h alb clt, k k IV a= e c e 11-

ha c, es mag am ehesten lHe Übertragung von es t vorliegen, 
wie sie oben aus demselben Gl"lInde bei dar e nnd s tu l' e an
genommen wurde. Die dritte der Mehrzahl ist die gewöhnliche 
sllditalienisehe Form, wie sie nach Meyer-L1ibke, It. Gmmm_ 
S. 251, auch bei Dante zu finden ist; die bei Da Vincentiis dlt
neben gegebene Form wo n 9 ist heute nicht erhalten, eIns n n 
erkliirt sich wie bei 0 n n n aUR 0 n n durch den Einfluss von 
wo n n g = w 0 I Q n 0, p 0 n n 0 = pot a n a. 

Dic orstc uncl zweite Person des Plnl':lls geben wie dns 
italienische gi a: moden Oonjunctiv wieder; ob ~ a t 0 unmittelbar 
auf ca t i S zll\'uoltgeht, oder ob es erst nach sam 0 aus der 
Form umgobildet wurde, die im Italionischen i t e lautet, ist uicht 
ohne weiteres zn entscheiden. 

Dei' in den letztgenannten POI-men luutgcsetzliche Anluut 
cl'sclwint dann auch im Infinitiv il c [1' 0 J uud im Imporfcctum 
[s te J s e w 0, im Perfoetulll ~ i w 0 und dem Purticipium "u t n, 
stellt also gewissermaßen eiuem lateinischen I b a m, i t u m gcgen
\tbcl' (Ion Stamm s- deutlich dur. 

Das Pel'feetum ]1el'iphl'usticulll wird mit hab er e oonjugiert, 
a s u t 0 '" anduto'. 

Beim Imperativ sei w a tin n 0 crwlllmt, das nicht t t zeigt. 

Pracsens. 

Posso. 

pottso 
]1u6, P uoto 
po, poto 
jlutimo 
putito 
]1 0 t, 0 n 0, p 0 nll Q. 

In pot t so kauu mun eine i-Ahleitung schell; dnfllr spricht 
pu c t t s n (p u c t t S 0 es SOl' 0 a ö i', isa 'possn tu ossel'e ucciso' 
und sonst im Wunsche) nun allel'dings nicht, da es eine Ver
bindung mit dem COlljunctiv von es sc sein könnte, wohl nbel' 
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,leI' ganzo Habitus der Conjugation, da wh' ja. auch sonst in der 
orsten Singularis i·Bildungen haben; poteno, welches einem 
neapolitanischen pott S ,) n 0 gcgenjlhcrstcht, ist eine diesel' An· 
nahme nicht widerstreitende Form; es ist das Praescns von einem 
aus potes pote(s)t gewonnenen t·Stanune, wie span. pue,la 
u. s. w. Die Kurzformen in der zwciten, drittell llud sechsten 
Pers Oll vorstehen sich hei einem Modalvcrb leicht, Das nn in dCl' 
lotzten entspringt vielleicht der offenen Aussprache des 0, welche 
hei einfachem n der geschlossenen lüittc weichen mllsson; po n n () 
im HaI. tlichterisch (Petrocchi). 

Imperfectum. putewo 
putiwg 
putew~ 

putemmo 
plltiwOWG 
pu t c w 0 n o. 

Ganz regelmlißig nach der 2. Classe.') 

Das Perfcetum geht gennu nach der 2. Classe, 

Prnese.ns. 

putiW\l (putibbg?) 
putisto . 
puti(p) 
putemmo 
pu tiste(wo) 
puterono. 

Velle. 

wogg'Y<1 
wuelo, wu6 
11'010, wo 
wulimo 
wulito 
wolono, WOllIlO. 

Die Formen sillll regchniißig vom Stamme wo 1- gehildet, die 
erste Porson hat i.Ahleitung. Die Kurzformen wie SOllst w u 6 
Imt w u cl 0 schon fast ganz vcrtll'üllgt. ' 

') Hier :lngefUhrt, lreil ohno Umschreibung gchrlinchlich. 

Imperfcetum. 
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wulewo 
wuliwo 
wulewo 
wulemmo 
wnliwowo 
wnlewano 

genau nach der zweiten Classe.') 

Das Perfeetum vom vortonigen Stamm W 11 I· genau nach 
dm' zweiten Olasse, also 

wuliwa 
wulisto 
wuli(yo) 
wulemmo 
wulisto(wo) 
wulerona. 

Auch hier ist mir nicht hekannt geworden, oh w ul i h b 0 . 

in tler ersten Person des Singulars gehrliuchlich ist. 

1) Ohne Umschroibung, dnhor hier nufgcfUhrt .. 
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